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Verteiler: BM / RM / AL 1 / 2 /FBL 10 / FBL 11 / FB 20 / FB 21 / FB 22 / VZ  

Niederschrift 
 
über die 2. öffentliche Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses der Stadt 
Schortens 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Sitzungstag: 
 

Donnerstag, 08.02.2007 

Sitzungsort: 
 

Rathaus Heidmühle, Oldenburger Str. 29 

Sitzungsdauer: 
 

17:00 Uhr bis 18:45 Uhr 

 
Anwesend sind: 
  
Ausschussvorsitzende/r Horst-Dieter Freygang 
   
  
Ausschussmitglieder Peter Eggerichs 
  Janto Just 
  Dieter Köhn 
  Jörg Limberg 
  Mike Schauderna 
  Manfred Schmitz 
  Wilfried Sutorius 
  Henrik Ufken 
   
  
Von der Verwaltung 
nehmen teil: 

 
Bürgermeister Gerhard Böhling 

  StR Anja Müller 
  VA Winfried Schulte 
  VA Dominic Schaudt 
   
  
Gäste Herr Abel und Herr Schulze, Firma Abel, Wilke und 

Partner zu TOP 11 
   
 
Tagesordnung: 
 
 
 1. Eröffnung der Sitzung   
  
 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 

 
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit   
  
 Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit 

fest. 
 



 3. Feststellung der Tagesordnung   
  
 RM Eggerichs beantragt im Namen der SPD-Fraktion, den TOP 11 „Gut-

achten zur Ausgliederung städtischer Einrichtungen“ im öffentlichen Teil 
der Ausschusssitzung zu beraten. 
 
Auf Hinweis von BM Böhling, dass hierüber - sofern eine Diskussion erfor-
derlich ist - in nichtöffentlicher Sitzung beraten werden muss, wird der öf-
fentliche Teil der Sitzung unterbrochen (Beratung siehe TOP 9 der Nieder-
schrift).  
 
Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit stellt der Vorsitzende die Tages-
ordnung in vorliegender Form fest. 
 

 4. Genehmigung der Niederschrift vom 22.11.2006 - öffentlicher Teil   
  
 Die Niederschrift wird genehmigt. 

 
 5. Einwohnerfragestunde   
  
 Es werden keine Anfragen gestellt. 

 
 6. Bericht des Kommunalprüfungsamtes über die am 20.11.2006 durchge-

führte überörtliche und unvermutete Kassenprüfung  SV-Nr. 06/0077 
  
 VA Schulte trägt den Bericht des Kommunalprüfungsamtes über die am 

20.11.2006 durchgeführte überörtliche und unvermutete Kassenprüfung 
vor. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen.  
 
BM Böhling führt ergänzend aus, dass VA Winfried Schulte zwischenzeit-
lich zum Kassenaufsichtsbeamten bestellt wurde. davon hat er während 
der Erkrankungszeit des früheren Kämmerers abgesehen. 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Der Bericht vom 30.11.2006 über die überörtliche und unvermutete Kas-
senprüfung am 20.11.2006 wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 

 7. Vorläufiges Rechnungsergebnis 2006  SV-Nr. 06/0079 
  
 VA Schulte berichtet über das vorläufige Rechnungsergebnis des Jahres 

2006. Er weist darauf hin, dass für das Jahr 2006 der Verwaltungshaushalt 
strukturell ausgeglichen ist und der voraussichtliche Fehlbetrag von rund 
739.400 € durch den im Jahr 2006 veranschlagten Fehlbetrag des Jahres 
2004 verursacht wurde. Für den Vermögenshaushalt berichtet er, dass 
einschließlich der Haushaltsausgabereste die Investitionsausgaben rund 
1.899.100 € betrugen und der Schuldenstand sich von 9.993.014,99 € am 
01.01.2006 auf 9.789.411,42 € am 31.12.2006 verringert hat.  
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 



 
 8. Anfragen und Anregungen: 
  
 8.1. RM Eggerichs fragt bezügl. aktuellen Auswirkungen der Neuregelung des 

Niedersächsisches Finanzausgleichsgesetz nach   
  
 VA Schulte stellt die Auswirkung der aktuellen Veränderungen der Leistun-

gen nach dem Niedersächsischen Finanzausgleichsgesetzes nach der 
Presseinformation des Niedersächsischen Ministeriums für Inneres und 
Sport vom 06.02.2007 auf den Haushalt 2007 dar. Für den Verwaltungs-
haushalt ergeben sich Mehreinnahmen (netto) in Höhe von rund 86.000 € 
durch die Erhöhung der Schlüsselzuweisung (Einnahme) um rund 
198.000 €, Verminderung der Zuweisungen für Aufgaben des übertragenen 
Wirkungskreises (Einnahme) von rund 2.000 € und Erhöhung der Kreis-
umlage (Ausgabe) um rund 110.000 €. Im Vermögenshaushalt ergibt sich 
eine Verbesserung der Investitionszuweisungen (Einnahme) in Höhe von  
rund 28.000 €. 
 
Hinweis: Die Auswirkungen auf den Landkreis insgesamt sind der beige-
fügten Aufstellung zu entnehmen. 
 

 


